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denn das viele Ungeziefer hätte fih überall den am beften zus 
fagenden Plat herausgefucht. Selbit für die blinden Höhlen» 
und Grottentiere, die Herr Jof. Gever in Zrieft fo erjchöpfend 
gebracht, wäre bei Wildenbergen eine bleibende Unterkunft gez 
weſen; jogar an Spinnen, Skorpionen und joldien Objekten, 
die vom Kaienpublifum mit großem Mißtrauen aufgenommen 
werden, fehlte es nicht; am mwenigjten waren die Wanzen (He- 
mipteren) vertreien und id Hätte denfelben fo gerne einen Plak 
in der Augftellung gegönnt, damit auh der Nicht-Entomologe 
hätte jehen können, welcher Farbenreichtum, melde Zierlichkeit 
diefer großen Inſektengruppe innemwohnt, auf der leider immer 
nod das Odium der befannten Bettwanze haftet, die allerdings 
ebeufall3 den Hemipteren angehört. Mud eine Fomplette Zus 
fammenftellung der Wafjerfäfer, wafjerliebenden Käfer und Waffer— 
wangen habe id) vermißt, wenn auh Herr Prof. Morin eine 
jehr natürlich gehaltene biologijche Vorführung des Dytiscus 
brachte. Es liegt nicht in meiner Abſicht, eine erſchöpfende 
Behantlung und Bejcreibung der Ausftellung zu geben, das 
würde den engen Rahmen diejes ArtifelS weit überjchreiten ; 
aud) beforgt der von der Leitung herausgegebene Katalog die 
Drientirnng vollfommen und enthält dabei eine eingeftreute hier— 
her gehörige Artifelferie von beadhtensmwertem Inhalt. Ich Habe 
mir das Büchlein gerne aufgehoben und andere werdens wohl 
auch jo maden. 


Sch will blos die Shwabadher Ausfieller Revue 
pafjiren laſſen und das wird die Lefer diefes Blattes auh am 
meiften interejfiven. Von idealem Standpunft aus betrachtet 
bat in der Entomologie der biologische Verſuch den höchſten Wert, 
lernten wir doch durch eiftiges Studium der Lebensbedingungen, 
durch Nachgehen der Entwidlungsphafen unferer Freunde fo 
manchen als ernftlihen Schädling erkennen, der bis vor Furzer 
Beit als unichuldiger Burjche gegolten hatte, mir erfannten aber 
aud manchen nls wertvollen Freund, der bisher fehr mißächtlich 
behandelt worden war, Auch hierüber ließe fich ein hübſcher 
Artifel fchreiben, der unter der Rubrik „Fremdenpolizei in der 
Natur” Aufnahme finden könnte. Bon den Schwabacher Aus» 
ftellern hat jedenfalls Herr Wendel in feinen Biologien den 
Vogel abgejchojjen ; wenn ihm auh Herr Webel von Nürnberg, 
der reichhaltig ansftellte, an Routine noch iber ijt, fo haben 
mir doch die Wendel’ fien Sachen, weil nicht jo überladen 
und mehr injtruftio, faſt noch beifer gefallen. An Faltern waren 
sehr beadhtenswert die Groten des Herrn L. Zink, (die mir 
neben den prächtigen Ornithopteren des Herrn Yängenfelder: 
Nürnberg am befien gefielen!) die Catocalen des Herin Farn— 
badher, aud Frau Kommerzienrat Städtler jcheint Beihüßerin 
der Entomologie zu feiu, in ihrer Stolleftion befanden fih Hod- 
bewertete Eroten. Der Blumenforb des Herrn Sinöllinger, 
ein mundervolles Zierbild aus Lepidoptereuflügeln, imponierte 
jehr urd verdient ſolcher Arbeitsffeiß — ih meine zur Hers 
ftelung jolger Bilder — gewiß alle Anerkennung Ich bin 
nun aber ein folh eingefleilchter Wijjenfchaftler, daß ih aud) 
an jolhen Leiſtungen nach kurzer Betrachtung nur fühl vorüber: 
gehe ; das „marum” gehört nicht hieher; es waren nod) mehr 
folder Bierbilder ausgeftellt, daS des Herein Knöllinger 
ihien am „nenejten” zu fein, zeigte daher noch großartigen 
Schmelz und Frifche. Leider bejorgt das Lidt — und zum 
Aufhängen und Gefehenwerden gehören doch diefe Dinger — in 
furzem jehr gründlich, daß der Schmelz vergeht und die Farben 
erblinden. Um die Falterfunde machten fich auch die Herren 
Rohrſeitz, Scheuering und Wedöler verdient. Zum 
Schluſſe bleiben noh die Shwabaher Bereins-Samm—-— 
lung und die Sammlung des Progymnafiums dortjelbft. 
Der Entomologijche Verein bat Ah, wie ich auf Befragen er— 
fuhr, eine Lofalfnuna der Heimatftadt als Ziel gefegt, ein 
recht hübſcher Vorſatz, gegen den fih aber viel fagen Tieke, 
denn zur näheren Umgebung läßt fih blos ein Umkreis von 
4 Stunden (bödftens!) rechnen. Der Nürnberger Verein 
hatte dies auc zuerst vor, ijt aber rajh davon abgefommen. 
Praktiſch und interefjant ift wohl, die engere Yofaljauna ſchrift— 
Lich niederzulegen, der Vereinsfammlung aber weiteren Spielraum 
zu lajjen. Die letstere ift ſchon jehr reichhaltig und mit ſchönen 
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Objekten ausgeſtaltet. Beſonders haben mir die wohlgelungenen 
Beiſpiele der Mimiery gefallen, viel beſſer, als die gleichen 
Vorführungen des befannten Heren Morin. Ga man darf nur 
fleißig fein und beobachten, wie's wirklich in der Natur ausjieht, 
dann wird's etwas! In der Sammlung des Progymnaliums 
fehlt natirlid) noh viel. Man verlangt ja gerade bei ſolchen 
Sammlungen auch reiche Syftematif. Gerade folde Anjtalter 
find aber auh vielfah auf Schenkungen angewiejen, da ein 
direkter Fond für naturmwiljenjchaftlihe Zwecke entweder gar 
nicht eriftiert oder nur minimal ift. Die vorhandenen Falter 
find gut uud macht die Golleftion den Eindrud des Gepflegt- 
feing durch einen Fachmann; die wenigen vorhandenen Koleop— 
teren hätten füglich megbleibeu können. Ich vernahm, daß auch 
diefe eine Schenfung repräfentirten. Trotzdem war ihr Zuſtand 
derart, dof fie zu einem Ausſtellungsobjekt nicht pakten. 


Außerdem war aber noch etwas zu jehen, was man nur 
felten zu Geficht befommt und was doch gerade jo hübſch zu 
einer entomologifchen Ausftellung paßt: ich meine die „Fleiſch— 
frefienden Pflanzen”. Der Ausdrud „Inſektenfallen“ und zwar 
„natürliche? wiirde fich der Entomologie mehr anpajjen. Ein 
braver und jedenfall auch entomologiſch inficirter Gärtnermeifter 
— ich bemunderte fpäter noch feine netten Flaſchenkürbiſſe und 
haben mir diejelben eine angenehme Erinnerung an „Terlaner“ 
wachgerufen — jtellte alfo eine ganze Gruppe diejer interejjantent 
Pflanzen-Individuen aus, Nepenthes, Sarracenia, Darlingtonia, 
Drosera und wie fie alle heißen, und dem Publifo murde vow 
Herren des Vereins und oft auch von anderen Wilfenden plau 
jibel gemacht, um welch’ hodyinterefjanten Vorgang es fih hier 
handelt und Ichterer an Demonftrationen gezeigt. Jedenſalls 
find die Pflanzen während der Dauer der Ausjtellung gut meg: 
gekommen und haben fih „ſattfreſſen“ dürfen, wie vielleicht noch 
nie! — Die Hauptjahe und das Wichtigfte war aber, duh min- 
deftens 2/3 der Befucher non dem Herübergreifen diejer Pflanzen— 
gruppe in das Inſektenleben Kenntnis nahmen und diejes na- 
turwiflenjchaftliche Phänomen wohl für immer ihren Gedächtnis 
eingeprägt Haben. Die Anfchanung erwedt die Gedanfenmelt, 
der Gedanfe aber erzeugt die Tat! Bei mandem Ichlummert 
die Liebe zu den Naturwiſſenſchaſten als ein wohlbeſruchtetes 
Samenlörrlein, bis dann der mwärmende Sonnenjtrahl fommt 
und raidh eine Fräftige Pflanze emportreiben läßt, die ſpäter 
die beften Früchte zeitigt ! 

Wenn ich diejen fleinen Artikel, der fpeziel dem Entomo— 
logen: Berein in Schwabach gewidmet fein foll, beende, fo geichieht 
dies mit dem Ausdrud meiner vollften Hocdadtung für die 
Leiftungen der Mitglieder auf ihrem Fachgebiete, der höchſten 
Anerfennung für das Wirfen des derzeitigen Vorſtandes, dem 
wohl größtenteils die jo angenehm berührende „Abrundung des 
Ganzen” zu verdanken fein wird, Es ift iber allen Bmeifel 
erhaben, daß der Entomologijhe Verein der Fleinen Induſtrie— 
itadt zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigt und in Bufunft 
noch mehr und des Deftern von jih hören laffen wird. Er 
blühe und gedeihe — das ijt mein Wunſch! — 

Frh, v. W. 


Aus den Dereinen. 


Schwubach, im November. Die Bereinsabende des 
Winierfemeites haben nunmehr ihren Anfang genommen; es 
wurde der Dienstag jeder Woche beibehalten. Im Vereinszimmer 
liegen eine gute Auswahl von Werfen auf, ſowie folgende Beita 
Ichriften: 1. Aus der Heimat, 2. Kosmos, 3 Natur und Kultur, 
4, Spnternationale entomol. Zeitichrift, 5. Inſektenbörſe, 6. En- 
tomologische Blätter. Am Dienitag, den 31. Dftober, murde 
ein vorzüglicdher Auszug des „Kunſtwartes“ aug dem ſchönen 
Wer? von Maurice Maeterlinck „Das Leben der Benen“ vor» 
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aeleien. Die prächtige Sprache und die wahre Schilderung 
des Bienenlebens, der Gewohnheiten diefer fleißigen und nüß: 
lihen Tiere deg bekannten Dichters gefielen außerordentlich. 
Möchten aud) die anderen Abende Anklang finden, 














Ein hübſches Bild unſerer Anstellung nebſt Tert brachte 
die „Gartenlaube”. 

Bei der Aufzählung dev Herren, die einen Prei? erhalten, 
wurde bedausrliher Weite Herr ZwirnerzFürth nicht ges | 
nannt. Die jehönen Objekte des Herrn Zwirner wurden | 
ebenfalls mit einem Diplom ausgezeichnet. 
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ehr die „Entomologifhen Blätter“ 


finden weitejte Verbreitung und werden 
auf das billigite berechnet. 
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Natur und Kultur. 


Ilustr. Zeitschrift für Schule und Leben. 
Herausgeber Dr. Frz. J. Völler, München, Viktoriastrasse 4. 
2. Jahrg. 2 Hefte à 32 S., viertelj. 2 Mk. Billigste populärwissen- 

schaftl. Zeitschrift 
Bayr. u. Kgl. Sächs. Unterrichtsministerium 
RE amtlich “ZE empfohlen. 

Besonders wertvoll für die studierende Jugend und Volksschullehrer. 
Vorzügliches Organ zur Bezugs-, Tausch- und Verkehrsvermittlung für Sammler, Expe- 
rimentatoren und Liebhaber, ein eigenes Auskunftsbureau und eine Sammlerzentrale 

ist mit ihr vereinigt, 
Prospekte davon und Probehefte gratis und postfrei. 


vom Kgl. 














‘ Entomologisches Jahrbuch 
1906. 


<s- Kalender für alle Insektensammler. = 
15. Jahrgang. 
Herausgegeben von Dr. O. Krancher, Leipzig. 


Verlag von Frankenstein & Wagner, Leipzig. 
Preis elegant gebunden: 160 Mk. 


DEE” Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder bei Einsendung 
von 1,60 Mk. franko durch die Verlagsbuchhandlung von 
Frankenstein & Wagner, Leipzig, Lange Str. 14. 












Ivar. mer idionalis à Dizd. 
‚hat abzugeben Porto u. Verp. 25 Pfg. 





















Eu 
| EDM. REITTLER 


in Paskau [Mähren], 


Herausgeber der Wiener Entomologischen Zeitung, der Bestimmungs-Tabellen 
der europäischen Koleopteren, des Catalogus Coleopterorum Europae, 
Caucasi et Armeniae rossicae, 
tauscht und verkauft Koleopteren und biologische Objekte 
über dieselben aus der paläarktischen Fauna. Jährlich erscheinen 
2 umfangreiche Listen, welche Interessenten auf Verlangen und 
gegen Frankoersatz zur Verfügung stehen. Determinationen werden 
gegen mässiges Honorar meinen Korrespondenten besorgt. 
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Amer. quercus Puppen 


(Dalmatiner) nur grosse Stücke, à 
so Pfg., 550 Mk, Sat. pyri, 
(Riesen). Dtzd. 2,80 Mk. Sat. pavonia 
4,50 Mk. 


Chr. Furnbacher. Schwabach, 
Bayern, Limbacherstr. S. 


= Offeriere 


folgende Falter in hochprima Qua- 

lität, tadelloser Spannung und nur 

grossen Exeniplaren: 

È cleopatra ä St. 25 Pfg., Paar 45 Pfg. 

Smer. quercus à St. r Mk. 

Mac. croatica à St. 80 Pfg. 

Peris, caecigena à St. 1,25 Mk., 
Paar 2,40 Mk. 


Al (Ries.) à 70 Pfg., klein. 55 Pfg. 


Per. matronula à 2,80 Mk. 
Call. hera var. magna 40 Pfg. 
Porto u, Verp. ı Mk. 
Chr. Farnbacher, Schwabach, 
Bayern, Limbacherstr. 8. 





W. Junk, Berlin N. W. 5. 
Spezial- -Antiquariat 


Entomol tiA 


aF Catalog gratis. BE 
Eutomologischer Verein Fürth in Bayern. 


Das Vereinslokal befindet sich im 
Gasthaus „Goldener Schwan“, Markt- 
platz. Daselbst jeden Samstag Abend 
entomologische Zusammenküntfte. 





Abzugeb. Eier von Cat. fraxini 
Dizd, 25 Pfg, sponsa Dtzd. 25 Pfg., 
nupta 10 Pfg., Crt. dumi Dtzd. 20 Pfg., 
aprilina 15 Pfg. per Dtzd. geg. Einsend. 
d. Betr. Julius Kaser, 

Falkenberg, Oberschlesien. 


Habe abzugeben 


in frischen Stücken: Chrysocar, olym- 
piae à 3,75 Mk., Orinocar. lombardus 
à 70 ie, Hoplosia fennica à 75 Pfg., 
Sap. perforata à 1,75 Mk. 
Max Kewicz, 
Berlin, Brandenburgerstr. 35. 


Drut und Berlag der G. Henſolt'ſchen Buddruderel In Schwabach. 


